
2027 steigen 
Beiträge für 
Gutverdiener 

Berlin. Wer mehr als 5812,50 
Euro brutto im Monat verdient 
und gesetzlich versichert ist, 
muss im kommenden Jahr 
mehr Geld für die Krankenver-
sicherung zahlen. Ab einem 
Verdienst von 8450 Euro brut-
to steigt auch der Beitrag für 
die Rentenversicherung. Das 
Bundeskabinett hat in Berlin 
eine entsprechende Verord-
nung des zuständigen Bundes-
sozialministeriums beschlos-
sen. Der Bundesrat muss der 
jährlichen Anpassung noch 
zustimmen, was als Formsache 
gilt. Eine Zustimmung im Bun-
destag ist nicht nötig.

Die sogenannten Beitrags-
bemessungsgrenzen werden 
jedes Jahr entlang der Lohn-
entwicklung im vergangenen 
Jahr fortgeschrieben. Sie defi-
nieren, bis zu welcher Grenze 
des Monatsgehalts Beiträge fäl-
lig werden, vom darüber lie-
genden Gehalt werden dann 
keine Beiträge mehr abgezo-
gen. 

Beim Wert für die Kranken-
versicherung ist dieses Mal 
eine zusätzliche Anhebung um 
300 Euro enthalten, die auf das 
vor dem Sommer in der Koali-
tion vereinbarte Gesundheits-
sparpaket zurückgeht. 

Wirtschaft

Porsche setzt auf Luxus
Weissach. Der neue Chef des Sport- und Geländewagenbauers, 
Michael Leiters, dreht das Rad ein Stück zurück und will wieder 
kleiner und feiner werden.

Aus aller Welt 

Chemie-Nobelpreis für Kagan und Soai
Stockholm. Der Nobelpreis für Chemie geht an den Franzosen 
Henri Kagan (95) und den Japaner Kenso Soai (76), ihre For-
schung ist für die Entwicklung von Medikamenten bedeutend. 

Lotto am Mittwoch

Das sind die Gewinnzahlen
Lotto: 12, 25, 29, 37, 39, 42; Superzahl: 1
Spiel 77: 7 5 6 6 6 5 1; Super 6: 7 1 2 7 2 5
Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Ifo: Tankrabatt kommt nur teilweise an
Laut Wirtschaftswissenschaftlern ist die Entlastung bei Diesel am 

deutlichsten spürbar – Auch der ADAC sieht Defizite 

München. Der Tankrabatt 
wird laut Ifo-Institut und 
ADAC bisher nur teilweise an 
die Verbraucher weitergege-
ben. „Beim Diesel haben die 
Tankstellen in den ersten fünf 
Tagen von den 17 Cent Steuer-
senkung je Liter durchschnitt-
lich 15 Cent weitergegeben. 
Beim Superbenzin E5 waren es 
durchschnittlich gut 16 Cent 
und bei Super E10 15 Cent“, 
sagt Ifo-Experte Florian Neu-
meier. 

Auch der ADAC sieht – vor 
allem bei E10 noch eine „deut-
lichere Lücke gegenüber dem 
rechnerisch möglichen Preis-

rückgang von rund 17 Cent je 
Liter“. Bei Diesel komme die 
steuerliche Entlastung dagegen 
„zu einem großen Teil bei den 
Verbraucherinnen und Ver-
brauchern an“, heißt es vom 
Verkehrsclub. Er sieht aber 
weiter Spielraum für niedrige-
re Preise. 

Wie sehr der Rabatt weiter-
gegeben wird, schwankt laut 
Ifo von Tag zu Tag: „Am ersten 
Oktober wurde der Rabatt voll-
ständig weitergegeben, wäh-
rend die Weitergabe am Wo-
chenende unvollständig blieb“, 
sagt Neumeier. Insbesondere 
bei Superbenzin der günstigs-
ten Sorte E10 gib es dabei viel 
Bewegung. Die errechnete 

Weitergabe sinkt dort von 
Donnerstag bis Sonntag um 
rund 7 Cent. Am Montag – die 
aktuelle Untersuchung geht bis 
dahin – zeigt sich dann wieder 
eine weitgehende Weitergabe 
von mehr als 15 Cent. Bei Die-
sel verläuft die Kurve ähnlich, 
wenn auch mit geringeren 
Ausschlägen nach unten und 
oben.

Zuletzt haben die Spritprei-
se nach Daten des ADAC nach-
gegeben. Demnach kostete ein 
Liter E10 im bundesweiten Ta-
gesdurchschnitt des Dienstags 
2,126 Euro. Diesel kostete am 
Dienstag 2,233 Euro pro Liter. 
Auch am Mittwoch könnte es 
etwas weiter nach unten gehen. 

Christof Rührmair

Die gute Nachricht

Gedenkmünze für Genscher
Berlin. Zum 100. Geburtstag 
des früheren Innenministers, 
Außenministers und Vize-
kanzlers Hans-Dietrich Gen-
scher (1927–2016) gibt die 
Bundesregierung eine 2-Euro-
Gedenkmünze heraus. Diese 
ist Teil der Serie „Einigkeit und 
Recht und Freiheit“, in der 
jährlich eine Münze zur Wür-
digung von Politikerinnen und 
Politikern erscheint. Die Mün-
ze soll im März erscheinen.

Der FDP-Politiker sei eine 
Schlüsselfigur der deutschen 
Nachkriegsgeschichte und ha-
be sich sein Leben lang dafür 
eingesetzt, die Teilung 
Deutschlands und Europas zu 
überwinden. Die Rückseite der 

2-Euro-Münze zeigt laut Mit-
teilung ein Porträt Genschers 
im Dreiviertelprofil sowie 
einen horizontal ausgerichte-
ten Schriftblock mit Namen, 
Lebensdaten und dem Ausga-
bejahr. 

Wird gewürdigt: Der FDP-Po-
litiker Hans-Dietrich Gen-
scher. Foto: Matthias Balk/dpa

So lange braucht die Polizei
bis zum Tatort

Zwischen fünf bis neun Minuten benötigen die Beamten, um vor Ort zu sein.
Wie sich die Zeiten über die Jahre entwickelt haben, zeigt unsere Übersicht.

Katharina Doht und
Lukas Brekenkamp

Bielefeld. Die Polizei in Ost-
westfalen-Lippe braucht im
Schnitt mehr als fünf Minu-
ten, um bei Gefahr im Verzug
amEinsatzort zu sein.Das geht
aus einer Statistik des Innen-
ministeriums hervor. Vor al-
lem im ländlichen Kreis Höx-
ter brauchen die Beamten bei
solchen Einsätzen in ganz
NRW am längsten.

ImgesamtenBundesland ist
aktuell (Januar bis August) die
Polizei im Kreis Olpe mit 3:13
Minuten am schnellsten am
Einsatzort. In Ostwestfalen-
Lippe ist bei Bielefelder Beam-
ten die sogenannte Einsatzre-
aktionszeit bei Gefahr im Ver-
zug mit im Schnitt exakt fünf
Minuten am schnellsten.

Beamte in den Kreisen Her-
ford, Lippe, Minden-Lübbe-
cke und Paderborn brauchen
im Schnitt mehr als sechs Mi-
nuten zu Einsätzen, bei denen

ein Täter noch vor Ort ver-
mutet wird. Gleich mehrere
Kreispolizeibehörden in der
Region konnten ihreAnfahrts-
zeiten im Vergleich zum Vor-
jahr verbessern. Am längsten
ist die Einsatzreaktionszeit im
Kreis Höxter.

Ein Sprecher der Polizei er-
klärt: „Der Kreis Höxter ist ein
weitgezogener Flächenkreis
ohne ein Mittelzentrum. Wir

verteilen die Einsatzkräfte
möglichst flächendeckend im
Gebiet. Dennoch kann es da-
her zu längeren Anfahrtszei-
ten kommen.“ Einsätze, bei
denen ein Täter vor Ort ver-
mutet wird und die daher als
gefährlich gelten, kommen im
Kreis allerdingseher seltenvor.

Laut Innenministerium wa-
ren die Anfahrtszeiten der
Polizei im Kreis Höxter in den

Jahren zuvor deutlich niedri-
ger. Der Polizeisprecher weist
auf einenFall aus 2022hin:Da-
mals waren Polizisten bei einer
Geldautomatensprengung in
Warburg so schnell vor Ort,
dass sie einen der Täter fest-
genommen haben.

Patrick Altenhöner, OWL-
Vorsitzender bei der Gewerk-
schaft der Polizei, kritisiert:
„OWL ist eine Flächenregion,
ja. Allerdings werden zeit-
gleich auch Polizeiwachen in
kleinen Orten aufgegeben und
wir zentralisieren uns immer
weiter, Anfahrtswege werden
dadurch länger.“ Zeitgleich
seien laut Altenhöner die Ein-
stellungsmöglichkeiten in die-
sem Jahr nicht ausgeschöpft
worden. „Wir müssen alles
daran setzen, dass Polizistin-
nen und Polizisten wieder
mehr auf dem Streifenwagen
sitzenundwenigeramSchreib-
tisch. Das ist der zentraleWeg,
um lange Anfahrtszeiten zu
minimieren.“

Einsatzreaktionszeit in Minuten

Polizeibehörde 2022 2024 2026
Bielefeld 4:39 5:10 5:00

Kreis Gütersloh 5:55 5:51 5:39

Kreis Herford 5:45 6:30 6:06

Kreis Höxter 5:34 6:54 9:08

Kreis Lippe 6:11 8:16 6:56

Kreis Minden-Lübbecke 6:13 6:12 6:08

Kreis Paderborn 4:50 5:32 6:05

DATEN: INNENMINISTERIUM NRW

Gedenken an
7. Oktober
Tel Aviv/Jerusalem. Drei
Jahre nach dem Massaker der
Hamas im Süden Israels hat
das Land der Opfer des Ter-
rorangriffs gedacht. Präsi-
dent Izchak Herzog entzün-
dete um 6.29 Uhr Ortszeit in
seiner Residenz in Jerusalem
eine Kerze in Erinnerung an
die Toten und Verletzten.
Um diese Zeit begann am
7. Oktober 2023 der Überfall,
bei dem rund 1.200 Men-
schen getötet wurden. „Drei
Jahre seit diesem schreckli-
chen Morgen, drei Jahre
Schmerz, Verlust und Erin-
nerung, die nicht ausgelöscht
wird“, schrieb er. In Deutsch-
land waren ebenfalls Ge-
denkveranstaltungen geplant.

Foto: IMAGO/Paulina Patimer

OWL und NRW

Psychisch kranke Straftäter als Nachbarn
Stemwede. Die Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem will bis
2032 weitere 35 Plätze aufbauen. Ein Bürgerdialog zeigt die Sor-
gen der Menschen – und wie sie ihnen genommen werden
sollen.

Kinder aus OWL erlebenmagischen Abend
Bielefeld. Die Kleinen dürfen beim Länderspiel der deutschen
U21-Nationalmannschaft in Bielefeld als Einlaufkinder mit ihren
Stars an der Hand ins Stadion laufen. Diesen aufregenden Abend
werden sie lange nicht vergessen.

Sport

Emotionale Reise von Arminias Koudossou
Bielefeld. Der 27-Jährige wird zum ersten Mal in die National-
mannschaftvonTogoberufen.DieExpedition insHeimatlandsei-
nes Vaters beschert dem Verteidiger unvergessliche Momente.
Und es scheint nicht der letzte Trip zu sein.

13° Vormittag 15° Nachmittag 7° Nacht

WETTER

Bielefeld: Finanzbeamtin
veruntreut eineMillion Euro

Bielefeld. War es Liebe, Angst
oder kriminelle Energie? Mög-
licherweise war es die Summe
dieserFaktoren,dieeineFrauda-
zu brachte, als Mitarbeiterin des
FinanzamtesunberechtigteAus-
zahlungen in Millionenhöhe in
die Wege zu leiten. Die ehema-
lige Beamtin sitzt in Haft. Nun
hat das Amtsgericht die Profi-
teure der Taten verurteilt.

Grundstücke imWert deutlich gestiegen
Bielefeld. In den vergangenen 15 Jahren ist derWert vonWohn-
grundstücken in der Stadt im Mittel um 44,5 Prozent gestiegen.
Das hat die Firma Grundradar errechnet.

Erfolg für Rhönradturnerin Beckmann
Bielefeld. Die TSVE-Turnerin Ronja Beckmann zeigt bei der
DM in Bielefeld eine starke Leistung und rückt in den Bundes-
kader. Es gibt weitere gute Ergebnisse für ihren Verein.
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